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Mit der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 mehrm Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 2,10B mit den Hum Blättern 340

v e außer Beſtellgeld
pro Zeile auswärtige A 30h vie pro Zeie len ken e

S eöttronGroße u irat 16 Eingang Dachrttzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Reneſte Ereigniſſe
Jm Prozeß gegen die Grafen von Hohenau und von Lynar wurde

Graf Hohenau freigeſprochen Graf Lynar zu 1 Jahr 3 Monaten Ge
fängnis verurteilt

Die Bank von England hat den Diskont um 1 Proz auf 4 Proz
herabgeſetzt Die Bank von Frankreich ermäßigte den Diekont um z Proz
auf 3 Proz und den Lombardzinsfuß auf 4 Proz

Ueber die vermißte Schaluppe des vor Hoek van Holland geſunkenen
Dampfers Amſterdam iſt noch immer nichts bekannt

Präſident Rooſevelt hat eine beſondere Botſchaft über das deutſch
amerikaniſche Zollabkommen erlaſſen

Durch ein Erdbeben im mexikaniſchen Golf ſind zwei Jnſeln ver
ſchlungen worden über 100 Menſchen ſollen bei der Kataſtrophe um
gekommen ſein

Nach dem S5turm
Die abgebrochene Wahlrechtsdebatte im Reichstag wird fortgeſetzt werden

veim Etat des Reichskanzlers Eine dort anhängig zu machende Reſolution
über die Einführung gleichen Wahlrechts in allen Bundesſtaaten
und im Reichslande iſt bereits von ſozialdemokratitſcher Seite formuliert
Abg Bebel wird freilich wohl erſt im März die Abrechnungs Rede
halten können zu der der Block ihm geſtern das Wort abſchnitt Doch
dann jährt ſich zum ſechzigſten Male der Gedenktag an die Erhebung der

Demokraten und der übliche Huldigungsgang zu den Gräbern der März
gefallenen im Friedrichshain läßt als zweifellos erſcheinen daß neue
Straßendemorſtratiouen der Fortſetzung der Wahlrechtsdebatte den Rahmen
geben werden Ob alle bürgerlichen Parteien ſich auf ein eineutes Worr
gefecht einlaſſen werden iſt ungewiß Schwerlich dürfte es dem Abg Bebel
glücken den Reichskanzler aus ſeiner Zurückhaltung herauszuſocken es
müßte denn ſein daß Vorgänge auf der Straße dieſen veranlaſſen ſich
nochmals zu äußern

Die Abneigung materiell auf die Wahlrechtsfrage einzugehen iſt beim
Fürſten Bülow ungemein ſtark Zu ſeiner vielkritiſierten ſchroffen Ant
wort auf die Wahfrechtsinterpellanwn der Freiſinnigen im preußiſchen
Abgeordnetenhaus verlautet jetzt in parlamemariſchen Kreiſen ihre Formu

lierung ſei in einer beſonderen Sitzung des preußiſchen Staaté
miniſteriums der Fürſt Bülow präſidierte dem Miniſter des Jnnern
von Molike übertragen worden Das würde immerhin den auffalleuden
Mangel an Geſchick die beinahe verletzende Schätfe im Entwurf der Ani
wort erklären denn Fürſt Bülow iſt zu ſehr Diplomat um in ſolcher
das Volk über Preußens Grenzen hinaus bewegenden Sache gewiſſe
Jmponderabilien außer acht zu laſſen Doch in Preußen ſind die Reſſort
miniſter dem Präſidenten des Staatsm iniſteriums durchaus gleichgeſtellt
und man geht vielleicht nicht fehl in der Annahme daß weſentlich der
Finanzminiſter Frhr von Rheinbaben hingewirkt hat auf die kühte
Abweiſung der freiſinnigen Wahlrechteforderung Zwiſchen ihm und dem
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Die heutige Rummer umfaßt 18 Seiten
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Fürſten Bülow beſteht nun einmal em Gegenjſatz das iſt ſo gut wie
offenes Geheimnis und wenn letzterer keine Kabinensfrage aus dem Wahl
rechtsfall machte ſo unterließ er es wohl nur um nicht den Block und
damit den Anſatz zu einer liberaleren Politik im Reich in die Tiefe zu
jeißen Die Geheimgeſchichte dieſer Tage iſt zweifellos hochintereſſant
bleibt aber wahrſcheinlich ungeſchrieben Fürſt Bülow wenigſtens hat

einmal im Reichstag erklärt keine Denkwürdigkeiten hinterlaſſen zu
wollen

Der Block beſteht alſo bis auf weiteres fort das Zentrum iſt um
eine Enttäuſchung reicher Jn gewiſſem Sinne haben die Straßentumulte
ſeine Kreiſe geſtört inſofern nämlich als dieſe Ausſchreitungen das Gefühl
der Zuſammengehörigkeit im Bürgertum aller Parteiſchattierungen erſtarken

laſſen Es bleibt dem Zentrum nun nichts übrig als den Verlauf der
Dinge bei den Steuervorlagen abzuwarten Vielleicht fügt es aber die
Jronte des Schickſals daß das Zentrum mit ſeinen in Ausſicht geſtellten
Anträgen zu den neuen Steuerfragen die auf Erſchließung anderer Ein
nahmequellen als die Regierung ſie vorſchlägt hinauslaufen ſollen die
mittlere Linie zeichnet auf der am Ende die Blockparteien ſich zuſammen

finden Rühmt ſich doch das Zentrum eine Partei zu ſein in der das
konſervative und demokratiſche Prinzip den harmoniſchen Ausgleich finden

Was die freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft anlangt ſo iſt deren
Beſtand allerdings nicht über jede Erſchütterung erhaben Es erſcheint
jaſt unmöglich in der Freiſinnigen Veretnigung die Zwiſtigkeiten beizulegen

Von ihren vier Hoſpitanten ſollen zwei die Abgg Potthoff und Neumann
Hofer die unüberwindliche Neigung haben ihre Beziehungen zur Fraktion
zu löſen und wildliberal zu werden Das würde freilich den Block noch
nicht ins Wanken bringen doch jede Abſplitterung kann zu verhängnis
voller Geſährdung der Emigkeit der bürgerlichen Linken führen da ſie die
unüberbrückbaren Gegenſätze zwiſchen Freihändlern und Hochſchutzzöllnern

verſchärft und immer mehr den Zuſammenhalt lockert zwiſchen der frei
händteriſchen Freiſinnigen Vereinigung und den wirtſchaftspolittſch ge
mäßigteren beiden Volksparieien Es hört ſich ja leidlich an daß die
ireiſinnige Fraktions gemeinſchaft in jedem einzelnen Fall zu den Vorlagen
und Maßregeln der Regierung nach liberalen Crundſäge

will aber ſo viele Fälle ſo viele Möglichleiten der Entzweiung unter den
Linksliberalen und um wiederholte Erſchütterungen auszuhalten dazu

gehört eine widerſtandsſähigere Konſtitution als dieſe Partewerbindung ſie
darſtellt

Clemenrean s Tahtik
Pariſer Brief unſeres Korreſpondenten

Paris 21 Januar
Clemenceau keugnet alles und verlangt Gegenbeweiſe Jhm liegt

daran der franzöſiſchen Oppoſition wie der fremdländiſchen Diplomatte die
Ueberzeugung aufzuzwingen daß er durch die jüngſten Ereigniſſe im
Scherifiſchen Reich überraſcht wurde und im Augenblick noch gar nicht
weiß wie er ſich den veränderten Verhältniſſen gegenüber ſtellen ſoll Sein
Famulns Pichon hat ſich nämlich verplappert Als er neulich aus
Spanien zurücklam ließ er ſich im Schlafwagen zwiſchen Orleans und
Paris vom Chefredakteur des Matin interviewen und geſtand dabei ganz
naiw er ſei ſchon vor ſeiner Abreiſe ſicher geweſen daß demnächſt in
Marokko etwas paſſieren würde Sehr richtig aber ſehr zur
Unzeit erinnerte der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen daran daß in
Marokko regelmäßig etwas paſſiert wenn er von Paris abweſend iſt
vor ſechs Monaten die Bluttaten von Caſablanca vor zwei Wochen die

jäyße Stellung nehmen tag
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Voltsbewegung in Fez Bei der erſteren Gelegenheit befand er ſich auf
Urlaub inmitten ſeiner Wähler im Jura bei der zweiten auf einer Ver
gnügungsreiſe in Andaluſien Jn beiden Fällen verſchaffte ihm die Ab
weſenheit von Paris ein recht bequemes Alibi Und ein ſehr not
wendiges Es wird ſchwer halten ihm nachzuweiſen daß ſeine agents provo
eateurs es waren die am 31 Juli v J den Fanatismus der Schanjas
entfeſſelten und auf die armen Teufel von Erdarbendern hinlenkten die
am Strand von Caſablanca bei den Hafenbauten beſchäftigt waren
und als einzige Opfer der mauriſchen Volkswut erſchlagen wurden aber
es iſt zweiſellos daß er die Vorgänge in Fez zu Beginn dieſes Monats
vorausſah weil er ſelbſt es bekennt und ſo iſt auch die Vermutung

geſtattet daß er ſie vorbereitete oder beſtellte weil er ihnen nach Spanten
aus dem Wege ging vor der Abreiſe aber durch ſeine Offiziöſen die Lüge
verkünden ließ in Marokko ſei die Ruhe wieder hergeſtellt die
Einrichtung einer franzöſiſch ſpaniſchen Hafenpolizei geſichert und die Ab
verufung des franzöſiſchen Okkupationsheeres unmittelbar bevorſtehend
Im ſelben Augenblick da die Pariſer Offiziöſen letztere Neuigkeit meldeten
wurde ein neuer General mit neuen Vollmachten nach Caſablanca
geſchickt dem beträchtliche Verſtärkungen auf dem Fuße ſolgten Die Welt
wurde alſo mit den von Paris aus amtlich oder halbamtlich verbreiteten
Stimmungsgerüchten volle vier Tage lang beſchwindelt genau ſo lange
wie es für Ciemenceau und Pichon notwendig war um nach Wegnahme
der Kasbah der Mediunas die Wegnahme anderer Kasbahs zu molivieren

Genug dieſe ganze Schwindelei iſt durch Pichon s knabenhafte
Eitelkeit ausgeplaudert worden Da hält es nun der ältere und
verſtändigere Clemenceau für Pflicht die Unbeſonnenheit des jungen
Kollegen gut zu machen Die Komödie die er jetzt vor der Welt aufführt
die Komödie der ratloſen Verlegenheit hat gar keinen andern Zweck Er
ſtellt ſich als wüßte er vorläufig noch gar nicht welche Stellung er den
marotkaniſchen Wirren gegenüber einzunehmen welche Wahl er in dem
Bruderzwiſt zwiſchen Abdul Aſis und Mulay Hafid zu treffen habe Um
zu einer Entſcheidung zu kommen um einen Aktionsplan zu entwerfen
beruſt er ſeine Kollegen Tag für Tag zu neuen Beratungen em Am
Sonntag beſprach er ſich mit den unmittelbar an der marokkaniſchen
Expedition beteiligten Mmiſtern mit Pichon mit Picquart mit Thomſon
und Catllaux ebenſo mit Herrn Regnault dem Gejandten der kürzlich
vom Hojlager in Rabat heimtam und nächſter Tage auf ſeinen Poſten in
Tanger zurückkehren ſoll Geſtern Montag wurden dieſe Beſprechungen
ſortgeſetzt und heute ſollte in einem vollſtändigen Miniſterrat unter Vor
ſitz des Präſidenten Falliéres die Entſcheidung ſallen Am Abend erfahren
wir daß der Miniſterrat abbeſtellt und auf übermorgen Donnersètag ver

t wurde Weshalb Weil die verſchiedenen Reſſortcheſs anſcheinend
noch gar nicht einig ſind und weil ſo viele Möglichtenen zu erörtern
bleiben daß die perföniichen Beſprechungen zwiſchen den einzeinen Mimſſtern
und dem mit der Sachtage in Marolko beſonders vertrauten Geſandten
Regnault noch mehrere Tage fortgeſetzt werden ſollen bevor endgültige
Beſchlüſſe der Regierung geſaßt werden

Alles das iſt Komödie Spiegelfechterei Betrug Am Freitag ſind
in der Kammer die Interpellationen des Sozialiſten Jaurss und des
Liberalen Ribot zu beantworten Jn der Preſſe iſt die Kritik des großen
Volkswirtes Leroy Beaulien und des Akademikerblattes Journal des
Débats zu berückſichtigen die wohl für Frankreich eine bevorzugte
Stellung in Marokko fordern aber entſchieden vor jedem Abenteuer
vor jedem Tuniſifizierungsverſuch warnen Da gilt es vor
ſichtig zu ſein der nationalen Oppoſition keine Waffe und den ausländiſchen
Rivalen keine Arqumente zu liefern Vor allem darf man nicht merken
laſſen daß in Bezug auf Marokko ein ganzes Programm fertig vorliegt
das alte Programm Detlcaſſés das man mit anderen Mitteln
aber zum Vorteil derſelben Gründer und Unternehmer verwirklichen will
Man ſchreibt einen Miniſterrat nach dem andern aus um die öffentliche
Meinung zu täuſchen und um die Aufmerkſamkeit des Auslandes
von der Tatſache abzulenken daß das Aktionsprogramm für Marokko
längſt fertig liegt Es lautet dahin jede innere Verwirrung benutzen
um Ordnung ſtiftend einzuſchreiten und nötigenfalls immer neue Ver
wirrungen hervorrufen um beſtändig weiter vorzudringen immer mehr
feſten Fuß zu faſſen und den Patt von Algeciras immer unverſchämter

ad absurdum zu führen Lutetius
Aus einer alten Reſidenz

Roman von Anny Wothe

12 FortſetzungGraf Lahriſch reichte dem Regierungsrat mit einem jovialen
Lächeln die Hand

Kommen Sie auch mal in die Höhle des Löwen lachte
er brutal Meine Frau ſagte mir Geſelligkeit wäre Jhnen
ein Greuel Na bei uns kann jeder nach ſeiner Fagon ſelig
werden Erlauben Sie daß ich Sie vorſtelle

Eine Fülle von Namen ſchwirrte an Dietrichs Ohr vorüber
Merkwürdig über welche Sicherheit der Graf Lahriſch trotz

der Plumpheit die oft in ſemem Weſen zum Ausdruck kam
doch verfügte Er machte auch eine leidlich gute Figur in dem
eleganten Frack mit dem Ordensbändchen im Knopfloch Die
Brillanten ſeiner Hemdknöpfe taten mit ihrem bunten Strahlen
feuer Dietrich ordentlich weh

Der Regierungsrat ließ ſich einigen Damen vorſtellen Bis
zu Cordia war er noch immer nicht vorgedrungen

Jetzt endlich trat er in Cordias Boudoir Sie lag wie
müde zurückgelehnt in einem Seſſel von tiefrotem Sammet
Jhr blonder Kopf drückte ſich wie flimmerndes Goldgeſchmeide
in die roten Polſter und um ſie her bauſchte ſich eine Duft
wolke von weißem Tüll aus der ſich die weißen Schultern
leuchtend abhoben Ueber die Lehne des Seſſels gebeugt ſtand
mit hochrotem Geſicht Jobſt von Hellburg und ſprach eifrigſt
auf Cordia ein Die lachte ſilberhell und wie es Dietrich ſchien
auch ein klein wenig malitiös und ſah zu dem Fenſter hinüber
wo Fürſt Dobroſchin mit einem anderen vornehm ausſehenden
Herrn im angelegentlichſten Geſpräche ſtand

Jobſt fuhr bei Dietrichs Eintreten erſchreckt zuſammen
Cordia aber ſprang ſobald ſie den Regierungsrat bemerkte

auf und ſtreckte ihm beide Hände entgegen die er jede einzeln
an ſeine Lippen zog

Jhr Anblick überwältigte berauſchte ihn Wie ſie vor ihm

Nachdruck zerdoten

nand die zartie Büſte nur leicht von dem duſtigen weichen Tüll
umrahmt mit dem blendenden Hals dem leuchtenden Nacken
über dem ſich das hochfriſierte Goldhaar kräuſelte erſchien ſie
ihm wie Aphrodite die Schaumgeborene ſelber

Und Jobſt tat ſo vertraut mit ſeiner Göttin War es
ihm nicht als hätten Jobſts Lippen vorhin als er ſich über
die Lehne des Seſſels beugte Cordias Schulter berührt

Das Blut ſchoß Dietrich heiß in die Stirn Du hier
fragte er rauh nachdem er Cordia haſtig begrüßt den Bruder
ich denke Wilma erwartet Dich

Jobſt ſah den Regierungsrat zornig an dann aber lachte
er ſorglos auf und ſang forciert luſtig vor ſich hin Jch wollt
meine Lieb ergöſſe ſich

War Jobſt betrunken Eine heiße Angſt quoll in Dietrich
empor So fieberhaft erregt ſo haltlos hatte er den jungen
Bruder noch nie geſehen

Bite lieber Herr Leutnant tönte da Cordias etwas
ſpitze Stimme in ſeine Gedanken hinein gehen Sie jetzt mal
zu Papa und bitten Sie ihn daß er mir an Jhrer Seite
nachher einen Platz im kleinen Salon beſorgt Jch möchte
doch mal ſehen wie Sie ſpielen

Sie lächelte Jobſt huldvoll zu und er ſtürmte mit hoch
rotem Geſicht davon

Fürſt Dobroſchin trat jetzt mit dem fremden Herrn auf
Cordia nnd Dietrich zu

Geſtatten Sie daß ich die Herren bekannt mache
Regierungsrat von Hellburg Prinz Egon von Fürſtenſtein
Memmingen

Die Herren ſchüttelten ſich die Hände
Wir ſind uns bereits früher einmal begegnet lächelte der

Prinz erinnern Sie ſich noch meiner
Hoheit ſind ſehr gütig Jch erinnere mich allerdings nur

dunkel der Einzelheiten War micht eine Revolte unter Jhren
Dienern ausgebrochen und wir mußten vermitteln

Ja die ſchwarze Bande verdiente aufgehängt zu werden

Verzeihen Sie Komteſſe lachte der Prinz wie nett daß
ich jemand treffe mit dem ich von alten längſt vergangenen
ſtürmiſchen Zeiten plaudern kann

Bei meiner ewigen Feindſchaft Hoheit entführen Sie mir
nicht den Regierungsrat Wollen Sie glauben daß ich geradezu
mit ihm kokettieren mußte um ihn hier in die Geſellſchaft
zu bringen

Sie lachte reizend und übermütig dem Prinzen ins
Geſicht Ueber das ſchmale farbloſe Antlitz des Prinzen flog
eine leiſe Röte

Kokettieren Sie auch mal mit mir Komteſſe
Cordia ſank wieder in den roten Sammetſeſſel und ſchob

die weißen nackten Arme übermütig unter die ſchimmernde
Goldflut ihres Haares die langen Wimpern legten ſich tief auf
die blühenden Wangen dann hob ſie die ſchweren Lider ein
wenig und blinzelte ſchelmiſch zu dem Prinzen auf

Vergebliche Opfer Hoheit klagte ſie mit einem tiefen
Seufzer die kleinen Füße in den weißen Atlasſchuhen nachläſſig
übereinander ſchlagend Soll ich an unglücklicher Liebe zu
Jhnen ſterben

Der Prinz lachte hell auf Nein leben Gnädigſte leben
rief er begeiſtert und haſchte nach der weißen Hand um ſie
zu küſſen

Der Regierungsrat wandte ſich ab Was ſollte das Spiel
Was bezweckte Cordia damit Hatte ſie ihm nicht wiederholt
Beweiſe ihrer Zuneigung gegeben Wollte ſie ihn reizen

Kommen Sie lieber Herr Regierungsrat rief ſie plötzlich
auſſpringend ihren Arm in den ſeinen ſchiebend kommen Sie
mit zu Mama da ſtimmt man ſchon die Saiten Auf Wieder
jehen meine Herren

Wie heiß ihre kleine Hand ſeinen Arm umſpannte
Sie Barbar flüſterte ſie im Weiterſchreiten ſich eng an

ihn ſchmiegend begreifen Sie denn nicht daß ich allein mit
Jynen ſein will

Cordial rief der Regierungsrat faſt laut ſich zu ihr
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General inzeiger für Halle und den Saa ltkreisu Tr 7725 J cr 21Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer traf
heute vormittag kurz vor zehn Uhr hier ein zur Beſichtigung der Rekruten
des J Garde Regiments z F Nach der Beſichtigung begab ſich der Kaiſer
zu Fuß nach dem Regimentshauſe um dort an dem Frühſtück des Offizier
korps teitzunehmen Heut abend um S Uhr hielten der Kaiſer und
die Kaiſerin im Ritterſaal des Königlichen Schloſſes eine Defilier
cour für alle Herren vom Militär ab nach dem gleichen Zeremoniell
wie bei der vorgeſtrigen Zivilcour Kaiſer und Kaiſerin nahmen auf dem
Throne Platz zu deſſen Seiten der Kronprinz die anweſenden Prinzen
und die BPrinzeſſinnen Aufſtellung nahmen Gegenüber dem Thron
gruppierten ſich die Hoſchargen und ſämtliche Herren des Allerhöchſten

uptquartiers letztere mit General Feldmarſchall von Hahnke und dem
mmandanten des Hauptquartiers General Adjutanten von Pleſſen an

der Spitze Großadmiral von Koeſter ſchritt zuerſt vorüber ihm folgte
GeneralOberſt Edler von der Planitz die Ritter des Schwarzen Adler
Ordens General von Seeckt Admiral von Knorr General Freiherr von
der Goltz und die weiteren Gruppen der Generäle die Offizierkorps der
Truppenteile und der militäriſchen Jnſtitute

Das Urteil im Prozeß gegen die Grafen v Hohenau und
v Lynar Jn dem Prozeß gegen die Grafen v Hohenau und
v Lynar fällte das Gericht der erſten Gardediviſion ſolgendes Urteil
Graf Hohenau wird von der Anklage der widernatürlichen Unzucht frei
geſprochen Graf Lynar wird wegen Mißbrauchs der Dienſtgewalt in
ſechs Fällen von denen vier im rechtlichen Zuſammenhange mit Beleidigung

von Untergebenen und fünf in rechtlichem Zuſammenhang mit ſittlichen
Verfehlungen ſtehen zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt

Jn der Urteilsbegründung heißt es Das Gericht hat den Grafen
Wilhelm von Hohenau freigeſprochen weil ſeine Schuld nicht erwieſen
war nicht aber weil ſeine Unſchuld erwieſen worden iſt Die
Tatsbeſtandsmerkmale des F 175 des Str B ſind in der Hauptver

n nicht feſtgeſtellt worden Gegen den Grafen Lynar iſt der
Beweis der im Urteilstenor bezeichneten ſtrafbaren Handlungen als geführt
erachtet worden Die Unterſuchungshaft konnte nicht angerechnet werden
da der Angeklagte die Verzögerung der Hauptverhandlung durch ſein Ver
halten verſchuldet hat Für die weitere Begründung hat der Gerichtshof
beſchloſſen die Oeffentlichkeit im Intereſſe der militäriſchen Disziplin wieder
auszuſchließen

Stimmungsbild aus dem Reichstage Auch heute war der
Reichstag auf allen Seiten von Polizei bewacht Erfahrungen früherer
Jahre haben den Hüter der öffentlichn Ordnung in der Reichéhauptſtadt
zu dieſer Vorſicht beſtimmt aber der Janhagel blieb wie geſtern auch heute
aus und nun wird die Schutzmannſchaft die ſeit einer Woche kaum aus
den Kleidern gekommen iſt ſich wohl Ruhe gönnen dürſen Jm Sitzunge
faale haben die geſtrigen aufregenden Szenen keine Spur hinterlaſſen Bei
ſchwachbeſetztem Hauſe und leeren Tribünen ſchleppien ſich die Verhand
lungen matt und träge hin Es gab ein altes Menu aufgewärmt Scheck
geſetz und Majeſtätsbeleidigungsvorlage und Tierhalterentwurf
Nur mit dem Mittel und Hauptſtück wurde endgültig aufgeräumt über
raſchend ſchnell ohne jegliches Eingehen auf den Gegenſtand ſelber verabſchiedete
man das Geſetz über die Beſtrafung der Mafeſtätsbeleidigung in dritter Leſung
Vorher hatte man die erſte Leſung des Scheckgeſetzes zu Ende geführt
und den Entwurf einer Kommiſſion überwieſen Für ein Echo der gleich
zeitig im preußiſchen Abgeordnetenhauſe geſührten diskontpolitiſchen Debatte
trug Dr Arendt Sorge und Herr Kämpf packte ihn an ſeinem bimetalliſtiſchen
Pferdefuß Eine eingehende ſachliche Beleuchtung fand die Scheckfrage noch
durch den freiſinnigen Vertreter von Bremen Hinrich Hormann der an
der Hand einer Eingabe der dortigen Handelskammer der Kommiſſion für
ihre Arbeit beachtenswertes Material an die Hand gab Auch die Beratung
des Tierhaltergeſetzes brachte zwar Stadthagenſche Reden und einen
Ordnungsruf für ein Mitglied der Rechten aber ſonſt der Kurzweil ſehr
wenig Es ging ein in der parlamentariſchen Geſchichte ſeltener Fall
noch aus der zweiten Leſung zur Prüfung an eine Kommiſſion weil das
Zentrum das was es in der erſten Leſung den dringenden jachlichen Be
denken des Freiſinns verſagt hatte ſeinen Freunden vom Antiblock den
Sozialdemolraten nicht weigern wollte als dieſe heute den gleichen An
trag ſtellten

Noch eine Interpellation über die Geldnot Auch im
preußiſchen Abgeordnetenhaus wünſchen die Konſervativen zu er
ſahren aus welchen Gründen der Reichsbank Diskont ſo hoch
iſt Jm Reichstag hatte Graf Kanitz danach gefragt Zwei Sitzungen
lang ergingen ſich die Sachverſtändigen im mehr oder minder ſcharfſinnigen
Unterſuchungen ſchließlich gelangte man zu der Erkenntnis daß abgeſehen
von der vermehrten Ausprägung von Reichsſilbermünzen ſich nicht viel
tun laſſe gegen die fatale Folge oder Begleiterſcheinung der internationalen
Geld und Kreditkriſis Bei der in die Wege geleiteien Enquéte über das
Bankweſen wird auch nicht der Stein der Weiſen gefunden werden Aber
nun wollten die Konſervatwen doch noch ihren Vertrauensmann Finanz
miniſter Freiherr von Rheinbaben hören welche Vorſchläge er vielleicht
in Bereitſchaft habe für die Milderung der Geldnot die der Landwirtſchaft
und dem Mitteiſtand durch hohe Zinſen beſonders drückende Opfer auferlegt
27 von Rheinhaben wußte auch ein Rezept die Erhöhung des

apitals der Preußenkaſſe An dieſe Kaſſe ſind nämlich die land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaſten angeſchloſſen Freiherr von Ryeinbaben
hält es für zweckmäßig daß der Staat auf dieſe Weiſe den

Genoſſen ſchaften gewiſſermaßen das Rückgrat ſtärkt Gegen dieReichsbank ſpielte Der von Rheiunbaben einen kleinen Trumpf aus die

Preußenkaſſe konnte ihren Zinsſatz für Leihgeld 1,23 Proz unter dem
Reichsbankſatz halten Die Rechte zollte dem Miniſter ihrem Miniſter
herzlichen Beifall Herr von Rheinbaben wies noch auf die übergroß e

hernieder beugend ſo daß ſeine Lippen leicht ihr Haar

ſtreiften 4Ruhig ruhig mein Freund mahnte ſie mit ſchillernden
Augen Verſuchen Sie nachher einen Platz im kleinen Spiel
zimmer an meiner Seite zu erhalten da finden wir wohl am
erſten Gelegenheit zu einem ungeſtörten Wort

Hier liebe Mama rief ſie dann heiter ihrer Mutter zu
hier bringe ich Dir einen Menſchen der gar zu gerne aus

reißen möchte wenn Du ihn nicht in Deine ganz beſondere
Obhut nimmſt Er haßt die Geſelligkeit

Die Gräfin lächelte ihrer Tochter bedentungsvoll zu die
ſchnell aus dem Zimmer eilte

Sie müſſen ſich ſchon auf eine lange Sitzung hier gefaßt
machen ſagte die Gräfin launig auf einen Seſſel an ihrer
Seite deutend die Primadonna unſerer Oper die Dame
dort in dem köſtlichen Blondhaar will uns etwas aus Triſtan
und Jſolde ſingen und eine ganze Reihe von Künſtlern harrt
auch noch der Betätigung

Jch werde doch um die Erlaubnis bitten müſſen Gräfin
mich für heute früher entfernen zu dürfen Jch habe einen
Gaſt zu Hauſe einen lieben Freund den möchte ich nicht den
ganzen Abend allein laſſen

Warum haben Sie ihn denn nicht mitgebracht
Der Regierungsrat lachte leiſe Jch kann mir wirklich

meinen guten Freund Eggert Heitmanns durchaus nicht in
Jhrem Salon denken Gräfin

Eggert Heitmanns Die Gräfin war bleich geworden
Einen Augenblick war es als dränge ſich ein leiſer Schreckens
xuf auf die Lippen aber ſie ſagte anſcheinend gleichgültig
Alſo ohne Familie

Der Regierungsrat ſah die Gräfin erſtaunt an Doch
nicht ſo ganz Frau Gräfin entgegnete er kühl Die Heit
manns ſitzen ſeit Jahrhunderten auf ihrer Scholle ſie ſind im
Hannoverland kleinen Königen gleich Mein Freund Eggert iſt
der letzte ſeines Stammes ſeitdem ſein Bruder Hein ohne
Söhne zu hinterlaſſen nur allzu früh ſtarb Warum erzählte

Umſtändlichkeit des deutſchen Geldverkehrs hin und prach die
geflügelten Worte Ein jeder von uns trägt viel zu viel Hartgeld mit
ſich herum Mit ungläubigem Lachen nahm das Haus dieſe Feſtſtellung
auf und Frhr von Rheinbaben fügte ſich verbeſſernd die bedeutungsvolle
Einſchränkung hinzu Verhältniemäßig Abg Kreth konſ der geſtern
im Reichstag bei der Wahlrechtsanfrage die Sozialdemokraten ſo ſehr in
Harniſch brachte begründete mit mehr Friſche als Gelahrtheit die heutige
Jnterpellation In der weiteren Beſprechung an der ſich u a die Ab

geordneten Faßbender Ztr Rewoldt frkonſ Dr Friedberg nutl
h freiſ Vp beteiligten wurde übereinſtimmend auf die

Ausbildung des Scheck und Giro Verkehrs Wert gelegt Dr Friedbergregte die Einführung des Poſtſcheck Verkehrs an ein gutes Mittel für

das aber die ländlichen Genoſſenſchaften nicht leicht zu erwärmen ſind
Die Männer von der Scholle ſchätzen das Hartgeld in der Taſche oder
geſpart im Strumpf

Die Abſchaffung t 175 Die Petitionskommiſſion des
Reichstags ging heute über die Eingabe des wiſſenſchaftlich huma
nitären Komitees um Abſchaffung des S 175 des Strafgeſetz
buchs zur Tagesordnung über

Ueber die Vorgeſchichte des Flottenvereinsſtreites
teilt Oberlandesgerichtspräſident a D Hamm Bonn in der Köln
Ztg mit daß General Keim was heute wohl mitgeteilt werden
dürfe auf der Kölner Floitenvereinstagung in nichröffentlicher Sißung
des Geſamtvorſtandes ſelbſt zugegeben habe in der Agitation zu wen
gegangen zu ſein Als dann in der Zeit perönlicher Streitigkeiten zwiſchen
dem Präſidenten Fürſten Salm und dem bayeriſchen Verbandsvorfitzenden
Frhrn von Spies Keims Wahl in Ausſicht genommen worden ſei und
Frhr von Spies für dieſen Fall den Rücktritt des Prinzen Rupprecht von
Bayern vom Proteltorat angekündigt habe habe General Keim erklärt er
lehne das Amt ab Nachdem Frhr von Spies ſpäter wahrgenommen
habe daß General Keim dennoch gewählt worden ſei und dieſe Wahl an
nehmen wolle ſei die oiſizielle Mitteilung vom Rücktritt des Prinzen
Rupprecht in beſtimmter Form wiederholt worden Ferner erklärt Exzellenz
Hamm die Führer des bayeriſchen Landesverbandes hätten noch in Kaſſe
nach Beruhigung der Gemüter ausgeſprochen daß die Bayern im Flotten
verein verbleiben würden

Die Zahl der Arbeitsloſen in Berlin Der Vorſitzende
des Zentralvereins des Arbeitsnachweiſes Dr Freund erklärte auf Grund
zuverläſſiger Zahlen aus der Krankenverſicherung daß von einer beunruhigenden
Zahl von Arbeitsloſen in Berlmm nicht die Rede ſein könne Jnsgeſamt
ſeien eiwa 30000 Arbeitsloſe in Berlin

Preußen und die Kohlenfrage Seit Jahren wird die
preußiſche Regierung von dem Gedanken geleitet die Deckung des ſtaat
lichen Kohlenbedarfs zu ſichern und einen Einfluß im rheiniſchweſt
jätiſchen Kohlenbezirk namentlich auf die Preisbildung zu gewinnen
1902 erfolgte deshalb der Erwerb von Steinkohlenfeldern im Bezirk
Dortmund Zu den bereits vorhandenen vier Doppelſchachtanlagen ſollen
jetzt drei neue errichtet werden und ein ſoeben dem Abgeordnetenhauſe
zugegangener Geſetzentwurf fordert für dieſen Zweck 55 Mill Mk die
durch Staatsſchuldverſchreibungen oder Schatzanweiſungen aufgebracht
werden ſollen

Das Scherlſche Prämien Sparſyſtem Durch die Preſſe
geht neuerdings die Nachricht daß Herr Scherl ſein Prämien Spar
ſyſtem als Privatunternehmen mit landesherrlicher Genehmigung deren
Erteilung ihm verſprochen ſein ſoll durchzuführen beabſichtige Die Berl
Korreſp kann demgegenüber feſtſtellen daß eine landesherrliche Ge
nehmigung zur Durchführung ſeines Sparſyſtems Herrn Scherl weder
zugeſichert noch auch von ihm nachgeſucht worden iſt Gegenteilige Preß
nachrichten gleichviel in welcher Form ſie auftreten entbehren jeder Be
gründung

Schweiz
N Ruſſiſche Verſchwörer Aus Bern in der Schweiz wird uns

vom 21 Januar geſchrieben Die Ruſſen welche unter der Masle der
Vaterlandserlöſer Raub Mord und Diebſtahl ausüben finden ihren
Hauptzufluchtsort in der Schweiz und wenn irgendwo einige dieſer
Herren verhaftet werden ſo pflegt ſich immer herauszuſtellen daß auf
helvetiſchem Boden Kumpane ſitzen ja daß von dort aus ſehr oft die Ver
brechen angeregt und geleitet werden So wieſen dieſelben auch wiederum
nach der Schweiz als die Mittäter des Ueberfalls auf einen Eiſenbahnzug
in Tiflis teils in München teils in Paris feſtgenommen wurden und im
Kanton Genf allein wurden daraufhin nicht weniger als 14 Perſonen ver
haftet Allerdings r bisher nur eine ſokde Verhaftung aufrechterhalten
werden und als inan den Betreffenden im Gefängnis unterſuchte ſtellte
ſich aus den Papieren die er bet ſich trug e n daß man keinen Fehl
griff getan hatte Dieſem Vorkommnis ſind aber Bombenexploſionen
vorhergegangen ebenſo die Affäre Leonneff der Angriff auf die Bank von
Montreux der bewaffnete Ueberfall in Lauſanne der fortwährende Wider
ſtand gegen die Schweizer Polizei wobei die Herren Ruſſen mit Dolch
und Piſtolen nicht ſparen Da kann es dann natürlich nicht Wunder
nehmen daß nicht nur die Behörden ſondern auch das Volk über dieſe
zweifelhafte Beglückung ihres Landes mit ruſſiſchen Abenteurern empört
ſind Auch die Preſſe iſt jetzt einmütig in der Forderung daß die
ſchärfſten Maßregeln gegen die ruſſiſchen Revolutionäre in Anwendung
kommen ſollen daß man ihnen die Zulaſſung zu den Unwerſitäten erſchweren
und Unruheſtifter ſogleich ausweiſen möge Es wird alſo wohl mit dem
Aſyl das dieſe Herren und Damen in der Schweiz gefunden haben bald
zu Ende ſei

Jtalien
Jtalieniſche Bahnen A Rom 20 Januar Die

Unſicherheit und Unzuverläſſigkeit der italieniſchen Eiſen
bahnen iſt ja bekanntlich einer der wundeſten Punkte des wutſchaftlichen
Lebens in Jtalien und der Jhnen ſchon telegraphiſch gemeldete ganz außer
gewöhnliche Unglücksfall bei Agnabella zeigt wiederum einmal wie
ſchlecht die Dinge hier liegen Man ſollte nun eigentlich meinen daß in

Augen anſtarrte
Der Bruder Jhres Freundes ſtarb alſo ganz ohne direkte

Erben bemerkte ſie obenhin ſo gleichſam aus Höflichkeit
und doch lag ein geſpannter Ausdruck in ihren Zügen

Nein er hinterließ eine Tochter ein ſehr reizendes
kapriziöſes kleines jetzt etwa ſiebzehnjähriges Mädchen das
augenblicklich in unſerem Hauſe als Gaſt weilt um etwas
für die Geſellſchaft zurechtgefeiit zu werden Aber die kleine
Marlehn leidet bedenklich an Heimweh nach ihrer Heide und
da kommt mein Freund Eggert öfter von Langenhagen herüber
das Kind zu beſuchen

Das feine Sektglas das die Gräfin ſoeben dem
präſentierenden Diener abgenommen hatlte zerbrach unter ihren
zitternden Händen und die perlenden Tropfen des edlen Getränkes
rannen über die koſtbaren Spitzen ihres Kleides

Wie ungeſchickt entſchuldigte ſie ſich mit nervöſem Lachen
und einem ſchillerndem Blick ihrer unruhig flackernden Augen
das kommt wenn man ſo kleinbürgerlich iſt ſich ſo für

Menſchen zu intereſſieren die einen garnichts angehen und
die man nicht einmal perſönlich kennt Verzeihen Sie
Herr Regierungsrat wir Frauen ſind eben alle geborene
Klatſchbaſen

Dietrich verneigte ſich ſteff Da hatte er nun ſein Fett
Wie kam er auch dazu der fremden Frau dort die ihm ſo
wenig gefiel von ſeinen intimſten Freunden zu reden Hier
war doch wirklich nicht der Ort dafür Er ſchlängelte ſich
voller Unmut über ſich ſelbſt durch die blitzenden Uniformen
und parfümduftenden Gewänder der Damen hindurch zur Tür

Jm Salon ſaß jetzt ein ſchmächtiger Jüngling mit wallenden
Haarmähnen am Flügel und ſpielte Chopin

Prüfend überblickte Dietrich die Reihe der kleinen Gemächer
die an den Salon ſtießen Wie gemütlich das war Ueberall
kleine Tiſchchen mit rot verſchleierten Lampen wie geſchaffen fürreizende Spieleckchen Natürlich ganz harmlos Weſt Tarok

Skat Schach Dame

er eigentlich das alles der Frau die ihn mit ſeltſam brennenden

Fremdeninduſtrie ſchöpft wenigſtens den Verkehrswegen eine entſprechende
Aufmerkſamkeit zugewendet wird Aber darum kümmert ſich weder die
Regierung noch das Volk und es geht alles in dem alten Schlendrian
weiter Endlich iſt aber nun ein Anzeichen vorhanden als ob eine
Beſſerung eintreten wird und zwar der Not gehorchend wird die Eiſen
vahnverwaltung endlich andere Maßregeln treffen müſſen Ein großes
Warenhaus das unter der Unpünkilichkeit der Güterbeförderung ſchwer litt
hatte ſich aufgerafft und eine Eiſenbahn wegen unpünktlicher
Lieferung vertagt Seitens der letzteren wurde fores majeure zur
Entſchuldigung angeſührt aber der Gerichtshof verurteilte die Bahn zur
Entſchädigung weil er erſtens gemäß den Beſtimmungen der Berner
Konvention die angebliche korce majeure nicht als vorhanden anſah und
prach zweitens den Grundſatz aus daß bei ſo großen Verſchleppungen es
Sache der Verwaltung wäre wenigſtens den Abſendern Muteilung zu
machen damit ſie ſich vor Schaden bewahren könnten Dieſes Urteil hat
in den Eiſenbahnkreiſen geradezu Beſtürzung erregt Denn daß jemandſich erlauben würde überhaupt gegen die Bahn vorzugehen war bis jetzt

noch nicht dageweſen und nun hat der Kläger ſogar Recht erhalten

Amerika
Eine Botſchaft Rooſevelts über das deutſch

amerikaniſche Zollabkommen Präſident Rooſevelt hat dem
deutſch amerikaniſchen Zollabkommen eine Spezialbotſchaft ge
widmet in der er ein Amendement zum Zollgeſetz vorſchlägt Er jührt
in dieſer Botſchaft aus Jch empfehle dem Kongreß dringend die
ſchnelle Annahme des Amendements Abgeſehen davon daß es die
harmoniſchen Beziehungen zwiſchen den vertragsſchließenden Parteien
in einem Vertrage zum Ausdruck bringt ſehe ich in der vorgeſchlagenen
Geſetzgebung eine verdienſtvolle Maßregel zur Verbeſſerung
unſeres Zollweſens eine Maßregel die in gleicher Weiſe auf die
Einfuhr aus allen Ländern anwendbar iſt Die Botſchaft enthält weiter
ein Schreiben Rools an Rooſevelt welches ausführt die am 22 Mai 1907

von Root an den deutſchen Botſchafter Speck v h geſandie Note
ſehe vor daß dem Kongreß ein Amendement zu den Beſtimmungen des
Zollabkommens zugehe Das Schreiben gibt den Wortlaut und die Be
deutung des Amendements wieder Die Botſchaft wurde im Senat in
eheimer Sitzung erörtert Die Frage ob die zu erörternde ZollpolitilRooſevelts in öffentlicher oder geheimer Sitzung verhandelt werden ſolle

rief eine beſonders lebhafte Debatte hervor Gegen eine öffentliche Debatte
wurde eingewendet daß dadurch eine endloſe Tarifdebatte e werden
würde Ferner wurde geſagt das Abkommen führe Aenderungen ein
die verfaſſungsmäßig vom Kongreß ausgehen müßten und ſodann wurde
hervorgehoben der dentſche Kaiſer habe das Abkommen nicht nur dem
Reichstag unterbreitet ſondern auch kommerzielle Kreife zu Rate
gezogen Schließlich drang der Antrag auf öffentliche Diskuſſion durch
und die Botſchaft wurde der Finanzkommiſſion überwieſen

Der frühere Schatzſekretär Shaw legte die Präſidentſchaſt
der Carnegie Truſt Compagnie nieder und wird ſich um die Nomi
nation zum Präſidenten bewerben

Japa niſche Spione Nach Telegrammen aus Portland
Oregon ſind dort zwei angebliche japaniſche Spione verhaftet

worden die dabei betroffen wurden wie ſie die Hauptbatterie des Forts
Stevens Oregon auskundſchafteten Sonſt wurde nichts Verdächtiges bei

ihnen entdeckt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Bericht iſt nur it Quellenangabe geſtattet

Halle 24 Januar
Die ordentliche Sitzung der Stadtverordneten Verſamm

lung am 27 Januar 1908 fällt aus
Tagesordnung

für die außerordentliche Sißung der Stadtverordneten Verſammlung
Dienstag den 28 Januar 1908 nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Nachbewilligung für Kapitel XIII E II 8 des KämmereiHaushalts

pianes Reinigung der öffentlichen Bedürſnisanſtalten x
2 Bericht betreffend die Anbringung von Schutzvorrichtungen am

Trothaer Wehr
Bericht beir den Erlaß eines Ortsgeſetzes über die Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe
Vermietung der TheaterReſtauration
Genehmigung eines Ortsſtatuts über die Straßenreinigung in de
Stadt Halle a S

6 Feſtſetzung des Stadthaushaltsplanes für 1908 und zwar
a des Haushaltsplanes für den ſtädtiſchen Schlachthof

Biehyof

ch das ſtädttſche Leihamtbetr Fürſorge für die Hinterbliebenen
der ſtädtiſchen Beamten

e Kapitel II Grundeigentum

o

e

III Berechngungen
g IV Gewinnbringende Unternehmungen

V Kapital und SchuldenVerwaltung
Vl Allgemeine Verwaltung

k VII Polizei Verwaltung
Vill Staats und Provinzialangelegenheiten

m IX Kuchenweſen
m XI Armenweſen

Geſchloſſene Sitzung
7 Anſtellung eines Polizeiſergeanten 2 Leſung

Der Stadtverordneten Vorſteher
gez Steckner,

Gräßlich dachte Dietrich im Vorüberſchreiten da ſitzen
die Menſchen nun ſtundenlang bei dem Spiel und behaupten
ſie hätten ſich herrlich amüſiert

Das letzte Zimmer war durch dick gepolſterte Türen von
den anderen abgeſchloſſen Dahinter hörte man ziemlich lebhafte
Stimmen und Dietrich war es als hätte er auch Jobſt s
Stimme vernommen Unwillkürlich öffnete er die Tür Eine
dunkle Sammetportiere hemmte noch den Einblick in das
andere Gemach

Geheiligter Boden lieber Regierungsrat rief Prinz
FürſtenſteinMemmingen der gerade vorüber kam Das Zimmer
des Hausherrn Keinen Schritt weiter wenn Jhnen Jhr
Portemonnaie lieb iſt

Was ſoll das Hoheit fragte der Regierungsrat ſich hoch
aufrichtend Jch möchte nicht vergeſſen daß wir Gäſte dieſes
Hauſes ſind

Sie ahnungsloſer Engel Sie Gäſte ſind wir allerdings
aber wir alle verſtehen Sie alle müſſen dieſe Gaſtfreundſchaf
ſehr anſtändig bezahlen

Jch muß entſchieden bitten Hoheit dieſen Ausdruck zurück
zunehmen Jch kann nicht dulden daß Hoheit ein Haus und
ſeine Bewohner ſchmähen die mir bisher nur Freundlichkeiter
erwieſen haben

Der Prinz verbeugte ſich leicht Das frivole Lächeln das
über ſein Antlitz gehuſcht war verſchwunden Jch bin natürlich
zu jeder Genugtuung bereit mein Herr Regierungsrat wenr
Sie morgen früh nachdem Sie einen Blick in dieſes Geheim
kabinett getan Jhre Meinung noch aufrecht erhalten Bitte

Er ſchob die Portiere ein klein wenig zurück und Dietrich
jah in einen elegant eingerichteten Raum in dem um einen
großen Tiſch zehn bis zwölf Offiziere beim Spiel ſaßen Gra
Lahriſch und Fürſt Dobroſchin trugen allein Zwil unter all
den r Uniformen Graf Lahriſch hielt die Bank während
Fürſt Dobroſchin am anderen Ende des Tiſches ſeinen Platz
hatte Dietrich wollte es ſcheinen als wechſelten ſie beide
ſoeben einen verſtändnisvollen Blick Fortſetzung folgt

einem Lande wie Jtalten das ſeine hervorragenden Einnahmen aus der
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a W o 7 T e e v d vKaiſers Geburtstagsfeier Von dem Garniſontommando iſt
der Poljewerwaliung mugeteilt worden daß zur Parade auf dem ab
geſperrten Teile des Roßplatzes nur ſolche Perſonen zugelaſſen werden
können welche im Beſitze einer Einlaßkarte ſind und daß die Reſerve
und Landwehrojfiziere nur für ihre Perſon Zutritt haben und deshalb
Familienangehörige nicht mitbringen dürſen Die Polizeibeamten welche
die Abſperrung zu bewirken haben ſind entſprechend inſtruiert worden
Zu dem Zapfenſtreich am Sonntage rückt die Kapelle der Sechsunddretßiger
von der Kaſerne I Reilſtraße nach dem Roßplatze ab wo ſie am Stadt
bahndepot mit der Kapelle des Feldariillerie Regiments die von der
Kaſerne in der Merſeburgerſtraße kommt zuſammentrifft Beide Kapellen
ziehen dann vereint die Große Steinſtraße herunter bis vor die Wohnung
des Dwiſionekommandeurs Exzellenz Roehl Der Verein ehem
Artilleriſten feiert Kaiſers Geburtstag im Vereinslolal Charlotten

a am Montag den 27 d Mis Näheres iſt aus dem Inſerate
zu erſehen

Perſonalien Dem Privatdozenten Dr Theo Sommeklad iſt
das Prädikat Profeſſor beigelegt worden Der Regterungsbaumeiſter
des e den Paul Krauſe iſt von Berlin nach Halle a S verſetzt
wor

Von der Univerſität Auf Grund ihrer bez Jnauguraſ
Diſſertanonen Die Entwicklung der Preiſe und der Hypothekenverſchuldung
beim ländlichen Jmmobiliarbeſitz des Amtsgerichtéebezirtes Königsberg M

r Kreiſes Die Geſandtſchaft des Baſeler Konzils nach
vignon und Konſtantinopel an 1438 Kindergeſtalten bei den

Zeitgenoſſen und Nachfolgern Shakeipeares De Mythographbi Vaticani
secundi fontibus wurde den Herren Friedrich Beriner Direktor der
landwirtſchaſilichen Lehranſtalt und Wiejenbauſchule in Königsberg M

ſidor Zlociſit aus Berlin Walter Baetke aus Sternberg Reg Bez
rankjurt a und Ferdinand Keſeling aus Duderſtadt von der

philoſophiſchen Fakulät der Doktorgrad erteilt
Der Etats Ausſchufß ſetzte in ſeiner geſtrigen Sitzung die Kapitel

II bis IX und XI des Haushalteplanes mit kleinen Aenderungen und Ab
ſtrichen feſt Dann wurde noch eine Nachbewilligung für die Reinigung
der Bedürfnisanſtalten ausgeſprochen

Zur Gewährung von Bandarlehnen an untere Beamte und
Arbeiter der Siaaiseijenbahnverwaltung zwecks Herſtellung von Eigenhäuſern
Ein und Zweiſamilienhäuſer ſollen weitere Mittel bereitgeſtelt werden

Solche Unterbeamte die in abſehbarer Zeit zu mittleren Beamten aufrücken
werden können jedoch keine Berückſichtigung finden Die Königlichen Eiſen
bahndirektionen ſind beauftragt die erforderlichen Ermittelungen alsbald an
zuſtellen und Anträge einzureichen

Tarifauskünfte in Zoll und Steuerſachen Um den Ge
werbetreibenden die Einholung von Tarifauslünſten zu erleichtern hat der
Finanzminiſter ſämtliche Zoll und Steuerſtellen mit Muſtern von Fragebogen für Tanifanfragen verſehen laſſen ſie auch angewieſen den giage

ſtellern auf Wunſch bei Ausfüllung der Fragebogen behilſlich zu ſein
Liebesgaben Bei der Haupiſammeiſtelle der freiwilligen Kranken

pflege zu Hamburg für das Südweſtafrikaniſche Expeditionstorps ſind bis
zum 20 Dezember v J einſchließlich aus der Provinz Sachſen die nach
ſtehend auſgeführten Geldſpenden und ſonſtigen Gaben eingegangen Wilhelm
Benkenſtem Halberſtadt 2 Kiſten Würſte Zweigverein vom Roten Kreuz
Eisleben 1 Kiſte Bücher Vaterländiſcher Frauenverein Erfurt 50 Mk
Guſtav Bucerius Naumburg a 4 Kiſten Liebesgaben

Ausweiſung Jn einem benachbarten Dorfe hat die Eheſrau des
Stellenvermutlers Neudorf ein Grundſtück erworben in dem ihr Ehemann
ſeit einiger Zeit das Gewerbe eines Stellenvermittlers polizeilich angemeldet
hat Die Polizeibehörde ermitteite darauf daß Neudorf vor dem Jahre 1890
in welchem er wegen wiſſentlichen Meineids zu drei Jahren Zuchtyaus und
Ehrverluſt auf die Dauer von drei Jahren verurteilt worden iſt noch Vor
ſtrafen anderer Art erlitten hat Hiervon wurde dem Regierungspräſidenten
zu Merſeburg Kenntnis gegeben der darauf gegen Neudorf die Ausweiſung
aus der Stadt Halle und deren nächſter Umgegend verſügte weil bei deſſen
verbrecherijcher Vergangenheit eine Gefährdung der Bewohnerſchaft zu be
ſürchten ſei Gegen dieſe Verfügung legte der Betoffene bei dem Ober
präſidenten der Provinz Sachſen Beſchwerde ein die als unbegründet
zurückgewieſen wurde Das in dieſem Falle zuläſſige Rechtsmitiel die
Klage im Verwaltungsſtreitverfahren gegen den Oberpräſidenten auf Rück
nahme der Ausweiſungsverfügung ergriff Neudorf und machte geltend daß
ſeine etwaige Geſährlichkeit für ſeine Mitbürger doch durch ſeine tadelsſreie
Führung in der Zeit ſeit ſeiner im Jahre 1902 erſolgten Entlaſſung aus
der Strafhaft beſeitigt worden ſei Der erſte Senat des Ober
verwalrungsgerichts vermochte dies nicht anzuerkennen vielmehr er
achtete er die Vorausſetzungen ſür die Ausweiſungsbeſugnis für erfüllt
und erkannte daher auf Abweiſung der Klage

Stadttheater Die letzte Weihnachts Kindermärchen Vorſtellung
Sneewutchen und die ſieben Zwerge findet bei ganz kleinen Preiſen am

Sonnabend nachmittag ſtatt Abends 71 Uhr gaſtiert wie bereits mehrfach
angekündigt die Königl Sächſ Kammerſängerin Frau Erika Wedelind als
Manie in Dontzeitis Regimentetochter Die Künſtlerin erfreut ſich durch
frühere Gaſtſpieie in Halle beſtens bekannt hier einer außerordentlichen
Belüebtheit wie zahlreiche Platzbeſtellungen auch diesmal wieder beweiſen
Sonntag nachmittag wird die Operetie Die luſtige Wirwe nochmals ge
geben Fräulein Erna Fiebiger die vorzügliche jugendliche Sängerin des
Hoſheaters in Deſſau deren Wirkſamken am Staditheater in Halle noch
unvergeſſen iſt kitt am Sonntag nochmals in einer ihrer Glanzrollen der
Titelpariie in Thomas Oper Mignon auf Nächſte Walzertraum
Aufführung Dienstag Jn Vorbereitung Salome

Neues Theater Die Doppelaufführung von Skowronnels Das
graue Haus und Schönthans Die brennende Frage am Sonnabend
beginnt pünktlich um 8 Uhr und wird da die Zwiſchenpauſen eingeſchränkt
werden nach 11 Uhr zu Ende ſein Für die Exytra Vorſtellung von

Flacheémann als Erzieher Sonntag nachmittag 4 Uhr zeigt ſich ein
ebenſo großes Intereſſe wie für die Premiere der Novität Staatsanwalt
Alexander welche für Sonntag abend angeſetzt iſt

Das Wohltätigkeits Konzert für die hieſige Krieger
SanitätsKolonne vom Roten Kreuz welches in den Kaiſerſälen
ſtaufand war ſehr gut beſucht Jn dem großen Saale war auch das
beſcheidenſte Plätzchen beſetzt Das vorzüglich zuſammengeſtellte Programm
bot den beteiligten Künſtlerinnen und Künſtlern Gelegenheit durch hervor
ragende Leiſtungen zu glänzen Der Geſangsſoliſtin des Abends Fräulein
Lisbeth Stoll rühmlichſt bekannt durch ihre Tätigkeit am hieſigen
Stadttheater wurde ſchon ehe ſie auftrat ein Beifallègruß gezollt umſomehr

ſanden ihre vorzüghchen Vorträge eine günſtige Aufnahme Sie ſang im
erſten Teile des Programms die Arie aus Die bezähmte Widerſpenſtige
von Götz im zweiten Teile dret Lieder am Klavier Die Soliſtin auf der
Violine Fräulein Frieda Zichimmer zeichnete ſich durch vollendete
Technit aus und fand für das vorgetragene Andante aus dem Violin

konzert von Mendelsſohn volle Anerkennung Der Klavierſoliſt des Abends
Herr Chordirektor Karl Klanert ſpielie mit bekannter Meiſterſchaft im
erſten Teile des Programms Kompoſitionen von Mozart im zweiten Teile
Präludium und Ballade von Chopin Die Leiſtungen der Kapelle unſerer
36er welche von ihrem Muſikdirekior Herrn Otto Wiegert geleitet
wurde ſind bekannt Die beiden Ouoertüren zu Tannhäuſer und
Sommernachtstraum ſowie eine Serenade von Volkmann und die Ballett

muſik aus Der Cid von Maſſenet fanden den verdienten Beiſall
Lula MyszGmeiner Liederabend Die berühmte Künſtlerin

hat ſich mit Rückicht auf die hier geiundene enthuſiaſtiſche Aufnahme ent
ſchloſſen e mit Eduard Behm hier einen zweiten Liederabend
zu veranſtalten Derſelbe kann aber da die Künſtlerin im Februar und
in der erſten März Hälfte ſich auf einer Tournee in Belgien und Frankreich
befindet erſt am 24 März in den Kaiſerſälen ſtaitfinden Billet
denen können ſchon jetzt in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch
erfolgen

Vortrag Am h den 28 Januar abends 8Uhr veran
ſtaltet der hieſige Frauenbildungsverein im Saale des Erholungs
heims Weidenplan einen Vortragsabend mit Diskuſſion Frl Anna
Pappritz Berlin wird die Frage erörtern Sind PolizeiAſſiſtentinneneine oriei Notwendigkeit Es dürfte nicht allgemein bekannt ſein daß

man in dem in ſozialer Beziehung uns oft voranſchreitenden Süddeutſch
land aus der theoretiſchen Bejahung dieſer Frage die praktiſche Folgerung
ezogen hat In Stuttgart wirkt ſeit dem 1 Frebruar 1903 Schweſterde Arendt als Polizeiaſſiſtentin Jhre Erfahrungen während der

aſt 5 Jahre ihrer Tätigkeit hat ſie in dem Buche niedergelegt Menſchen
die den Pfad verloren Jn dem Geleitwort das Paſtor D Fr
Naumann dieſen Darlegungen voraufſchickt ſagt er Wer dieſe Blätter
geleſen hat wird und muß ſagen es gibt ſtaatliche Obliegenheiten die
nur von Frauen erledigt werden können und die überhaupt nicht erledigt
werden wenn wir nur Männerbeamte haben Jeder der einmal der er
ſchütternden Tatſache gegenüber geſtanden hat wie ſehr ſolchen Ver
lorenen die vielleicht ans geringiügigen Anläſſen die abſchüſſige
Bahn hinabgeglitten waren am Anfange derſelben das Verſtehen die
zugreifende Hand einer edlen Frau gefehlt haben muß zu der Erkenntnis
ekommen ſein wie hier eine Ergänzung der Polizei durch eine weibliche
raft dringend not tut Es iſt deshalb ſehr zu daß alle an

dieſer Frage irgendwie intereſſierten Kreiſe ſich am Dienſtag zu lebhaftem
Meinungsaustauſch einfinden Gäſte Herren und Damen ſind
willkommen Der Eintritt iſt frei

Die Oberfechtſchule Nr 52 der Deutſchen Krieger Fecht
anſtalt hielt re diesjährige Generalverſammlung im Reſtaurant Zum
Markgrafen ab Der erſtattete Jahresbericht zeigte einen Beſtand von
346 Mitgliedern An das Bundesdirektorium konnten 840 Mark im ver
floſſenen Jahre abgeliefert werden Nach erſtattetem Kaſſenbericht wurde
dem Säckelmeiſter Entlaſtung erteilt Jn den Vorſtand wurden gewählt
die Kameraden Priebe I Vorſitzender Oswald II Vorſitzender
Klauder J Schrififührer Kühn II Schriſtführer Rackwitz
I Säckelmeiſter Richter II Säckelmeiſter Ludwig und Preißer als
Kaſſenreviſoren in den Feſtausſchuß Fuchs als Vorſitzender Ludwig
Preißer Fraulob Kühn II Bierwerth Schmidt Richter und Schäfer

ur z beſtehen 4 Kriegerwaiſenhäuſer 2 evangeliſche Römhild und
snabrück und 2 katholiſche Canth und Wittich a Moſel Erwähnt

ſei dazu daß wieder ein Halleſches Kind Aufnahme in Osnabrück gefunden
hat Beſchloſſen wurde am 29 März in den Thalia Feſtſälen eine
Wohltätigkeiis Aufführung zu veranſtalten

Vortragsreihen des Volksbildungsvereins IV Kurſus
3 Vortrag des Herrn Privatdozent Dr E Wüſt über Die Ahnenreihe
des Menſchen Die ausgeſtorbenen Zwiſchenformen zwiſchen Menſchen
und Affen Pithecanthropus erectues Homo primigenius und Homo joſſilis
gehören dem im heutigen Menſchen gipfelnden Aſte des Stammbaumes
der Lebewelt an Verfolgt man die Ahnenreihe des Menſchen weiter
rückwärts ſo gelangt man durch verſchiedene ausgeſtorbene Sängetier
gruppen der Tertiärzeit und des Meſoroiſchen Zeitalters zu Repiilien und
Panzermolchen des Paläozoiſchen Zeitalters Von hier ab bis zu den
Urlebeweſen hinab wird die Ahnenreihe äußerſt hypothetiſch Lebhafſter
Beifall der ſehr zahlreich Erſchienenen lohnte die hochintereſſanten Aus
führungen des Vortragenden

Unbeabſichtigte Wirkung Jn der Lerchenfeldſtraße wurde
geſtern nachmittag ein Poſtillon von mehreren Schulkmdern gehänſeilt
Jm Aerger darüber griff er nach einem fauſtgroßen Stein und warf nach
den Kindern Das Geſchoß verfehlie glücklicherweiſe ſein Ziel zertrümmerte
vielmehr die Scheibe eines Fleiſcherladens

Weiteres Lokales ſiehe 2 Bellage

Telegramme und letzte Nachrichten
Landsberg Warthe 23 Januar B Der verheiratete

Kaſſierer Erfurt von der Pauckſchen Maſchinenfabrik Aktiengeſellſchaft
reiſte vor acht Tagen nach Berlin als Delegierter des Flottenvereins ab
Seitdem wird er vermißt Die Kaſſe befindet ſich in Ordnung ſodaß be
ſürchtet wird daß Erfurt das Opfer eines Verbrechen s geworden ſei

Bielefeld 23 Januar B Ein kaiſerlicher Adjutant
traf am 23 Januar bei dem Schwiegerſohn des verſtorbenen Geheimrats
Hinzpeter von Ditfurth ein um einen Seſſel und andere Gebrauchs
gegenſtände die Hinzpeter in Benutzung hatte auszubitten da der Kaiſer
im Berliner Schloß ein Hinzpeterzimmer einrichten will Der Hofphoto
graph HaynWilms wurde beauftragt ein Bild Hinzpeters in Lebensgröße
für das Zimmer herzuſtellen

Erkelenz Rheinland 23 Januar B Der Jnhaber des
Hotels Römiſcher Kaiſer in Erkelenz iſt pfiöglich mit ſeiner Familie ver
ſchwunden Zahlreiche Gewerbetreibende ſind geprellt Die Spuren der
Flüchtlinge weiſen nach Nordamerika

Pleß Schleſien 23 Januar Börſ Vorläufiges Wahlreſultat
der Reichstagserſatzwahl Erbprinz Ratibor 4534 Beidel
Zentrum 2758 Waida Pole 12 197 Sozialdemokrat 296 Stimmen

25 Bezirke fehlen Die Wahl des Polen iſt geſichert

Wetzlar 24 Januar B L Ein unbekannter Herr
der ein direktes Fahrbillet Paris Berlin beſaß wurde geſtern im Früh
kurierzug zwiſchen Koblenz und Kaſſel in einem Abteil zweiter Klaſſe tot

aunjgeiunden Anſcheinend iſt der Paſſagier an Herzlähmung geſtorben
Die Leiche wurde in der Station Wezlar ausgeſetzt

Jeng 24 Januar B L Die Gemeindebehörden beſchloſſen
ſchleunigſt gegen die Bebauungdes Schillergarten s beim Miniſterium
Vorſtellung zu erheben

Rodach bei Koburg 24 Januar W Jn Rudelsdorf wurde
geſtern beim Baumfällen der 60 jährige Landwirt Reinhardt
von dem niederſtürzenden Baume erſchlagen Der Dienſtknecht Rückert
wurde ſo ſchwer verletzt daß er im Landkrankenhauſe in Koburg wohin
er gebracht worden war heute verſtorben iſt Ein Sohn des erſchlagenen
Landwirts entging nur dadurch dem Tode daß er in eine Vertiefung ge
ſchleudert und dadurch von dem Baume nicht direlt berührt wurde

Stuttgart 24 Januar B Jn einem Hauſe inmitten
der Stadt wurde die fünfzigjährige Glaſerswitwe Fuhr Mutter
von vier Kindern erwürgt und mit einem Knebel im Munde aufgefunden
Alle Behältniſſe waren durchwühlt

Stuttgart 24 Januar W Dr med Albert Tafel iſt
nach einer 4jährigen Forſchungsreiſe in Nordoſtchinag und Tibet mit
wertvollen wiſſenſchaftlichen Ergebniſſen hier eingetroffen

Paris 23 Januar B Jn den Zentralmarkthallen
brach Feuer aus das in der elektriſchen Kraftſtation Rue Vauvilliers
anfing und eine große Panik verbreitete Das Licht erloſch Dichter
Rauch erfüllte die Hallen während Schreckensrufe von allen Seiten erwmen
Die Arbeiter der elektriſchen Station gaben ſofort Alarm und verſuchten
ſich dann zu relten Man Hofft daß alle mit dem Leben davongekommen
ſind Der Materialſchaden wird auf eine Million beziffert Durch Ver
nichtung der Kabel war ein großer Teil des Opernöiertels in Dunkel
gehüllt

Paris 24 Januar B Unter der Beſchuldigung das
Vertrauen der hier lebenden Amerikanerin Frau Brettals getäuſcht
und ihre ſehr wertvollen Juwelen und 15000 Frank bar geſtohlen zu
haben wurde die 24 jährige Gouvernante Kathi Hölmert aus Biblis
bei Worms verhaftet

Liſſabon 24 Januar W Bei den Reibungen zwiſchen den
alten Parteien und dem Kabinett Franco dient die Perſon des Königs
fortdauernd als Gegenſtand von Angriffen Die alten Parteien ſind
empört über die Verleumdungen und die Lügenkampagne wo
durch die konſtitutionelle Monarchie diskreditiert wird

Bpkareſt 24 Januar W Die Nationalbank hat den Diskont
auf 6 Proz und den Lombardzinsfuß auf 6 Proz herabgeſetzt

Odeſſa 24 Januar W Jn der im Zentrum gelegenen
Jekaterinskajaſtraße wurde ein Kaufmann erſchoſſen als er ſich
weigerte der Aufforderung einer Geſellſchaft von acht Strolchen gemäß ſein
Geld auszuliefern Em die Täter verfolgender Schutzmann wurde von
dieſen ſchwer verletzt Ein Strolch wurde feſtgenommen die anderen ſind
entkommen

London 24 Jannar W Wie Daily Chronicle hört
ſind die Schießübungen im Kanal unbefriedigend auzgefallen

London 24 Januar Reuterſches Bureau Wie aus Devon
port gemeldet wird iſt dort unerwartet der Befehl zur Mobiliſierung
einer Diviſion der Heimatflotte eingegangen Es iſt das erſtemal
daß eine ſolche verſuchsweiſe Mobiliſierung im Winter erfolgt

London 24 Januar W Nach einer Depeſche aus Fez iſt
Muhammed Scherguti der die Gefangenen Raiſulis nach Tanger be
gleitet und unterwegs die Stämme für Mulay Hafid günſtig
ſtimmen ſoll von dieſen freundlich aufgenommen worden Nach einer
anderen Depeſche von dort hat einer der dortigen Anſtifter der Rebellion

öffentlich ertlärt man brauche Europa nicht zu fürchten da die
übrigen Staaten Frankreich ſeindlich gegenüberſtänden und es verhindern
würden in Marokko Gewalt anzuwenden Die Franzoſen und Spanier
hätten lein Recht ſich in die inneren Angelegenheiten Marolkos
einzumiſchen Caſablanca würde bald zurückerobert
ein El Merani hat an die Gouverneure aller Hafenplätze
auch von Tanger ein Schreiben gerichtet mit der Aufforderung Mulay
Hafid zum Sultan zu proklamieren ſelbſt wenn es deswegen zu Blut
vergießen kommen ſollte Nur Europäer die Mulay Haſid als Sultan
anerkennen dürſten in Marokko wohnen

London 24 Januar W Einer Meldung der Morning
Poſt aus Schanghai zufolge werden nach dem chineſiſchen Neujahr
wahrſcheinlich deutſchen Häuſern Beſtellungen für den Bau von
vier Kreuzern und 40 Torpedobooten zugehen

Newyork 24 Januar W Die Unterſuchung gegen einen
hier kürzlich verhafteten Mann namens Giordani der zur Unter
ſtützung der revolutionären Bewegung in Haiti und Domingo falſches
Geld angefertigt hatte hat den amerikaniſchen Konſul in
St Mare derartig bloßgeſtellt daß er ſeines Amtes enthoben
worden iſt Die Unterſuchung gegen Giordani hat zur Beſchlagnahme von
2000 Stück Gewehren und 800000 Dollars Falſchgeld geführt

Chicago 23 Januar W Zwiſchen der Polizei und
Arbeitsloſen die einen Umzug durch die Straßen nach dem
Rathaus veranſtalten und dort Arbeit verlangen wollten lam es zu
ſcharfen Zuſammenſtößen Die Menge leiſtete der Auſorderung
auseinanderzugehen keine Folge worauf die Polizei gegen ſie vorging und
ſie mit Knüppeln auseinander brachte Bei dem Zuſammenſtoß wurden
zahlreiche Perſonen verletzt Mehrere Rädelsführer wurden verhaftet

Wir empfeltlen alle Sorten

ABraunseſibeiger Semäseſtonserven
Fischkonseroen rheinische Kompottfrüöchkte

Braunsciuveiger u Jfiringer Wurst u Fleisckiaren
eu besonöeren Voreugspreisen

Grösste Auswakl in Geftügel Wild und Wildgeftitgel frans Gemüse u Salat frischen u getrockneten Frückten sowie allen Helikatessen

ottel VBrosſtousſi
der Saison agu seſtr billigen Preisen

Delißatessen Itaotſiieſe
Nein Grossſianòlung

Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Schaufenstern au beachten
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I Heute und folgende Tage auf alle Warenà e t farken ohne Ausnahme

9 bei Einkäufen von 1 Mk an
e Klaessische uns Sguren nach Abgüſſen berühmter Meiſter r weit unter Preis

e Sperial Gesenatt tfarCröccte Neue Cröctte heunelt ſ pſeisch u Wurstwaren

Da die Bahnſendung meiner neuen Spezialität Zitter Harmonitas Herr Litzel in Caternberg ſchreibt Da wirIhre Harmonika dieſer Tage empfangen haben fo teile ich Jhnen kurz jI n C z a W J t 66 e de e r ne r l r I e Iu robe hören en und i eſelbe von mehreren Sach verG an 4 O O O R 6 O O Fandigen erprobt worden Ich kann Jhnen nur verſichern daß ein
eder das Lob für dieſelbe aus ſprach indes fühle ich mich veranlaßt Hoflieſerant

verſpätet eintraf gebe ich hnen meinen herzlichſten Dank für die gute auszuſprechen Koiststr 17 Fornspr 1152

e a So de ei u 7wpliehle bente Sonnabend noch einmal S un Ochsenzungen
meine neue Spezialität

t rager Schinkenan de Cologne Violette à S0 Pfg p P u Schinken I
Bei gleicher Gelegenheit empfehle mein großartiges Lager inSo Schinken zum Backen nToilette Seifen Parfümerien u Toilette Artikeln

zu ganz enorm billigen Preiſen Für diverſe Waren Kusnahme Preiſe an dieſem Tage Cassler kippespeer

I mar Cassler ohne knochVöoletta Parfümerie Halle a S nur Poststr le engepökelten n
ſchrägüber dem Leipziger Turm nur üm letzten Laden Pökelkamin Pisbeine e

Jch bitle ganz genau auf meine Firma zu achten um Jrrtümer zu vermeiden alles vorzügliehmild gesalzen auch stets in Dam

e Be gröss Quantitäten vorrätig ſonſtigSGSGKC s e e Eine ſolch acettJ alen TrompetenKonzert Zitter Harmonika Weepet r ää d Nſir e W e ar a a b 3ieren ringen kann aähnli e bei einer alien en rehorgeDieſer Zitter Apparat iſt vom Kaiſerl Patentamt unter D R O M PWohne r Anhalterstrasse 9 b 304 913 geſchützt und iſt deshalb von ke ner ma d ieſern Dieſes Optiker
cke Magdeburgerfſtr am Parkplatz e l geh W Gr Steinſtr 290 Taſten offener eltlaviatu e ei n t2 Häuſer neben meiner bisherigen Wohnung er baige uft Schufecen r h Srb e e

Nur der rieſige Umſatz macht es mir möglich dieſe PrachtharmonikaII I J I zum Spott s Mark u liefern Mit meinem neueſten Glockenalle a V s e Sagteterten Braut rei See ken Eimehr u ra atalog grati erſan egen Na me r Tr nFernſpr 1843 Leine für 4 Rur zu veziehen von der großen Prenentafabelt von S e
Magen n Darmkrankheiten 5 Robert Husbere Neuenrude I 497 Westfalen Sportklemmer v 1 Mk an

cccc2m2322knnn2c2 T 9 Nickolklemmer v 2 Mk anm 5 Tchung Da ein ähnlich lautendes Verfandgeſchäft hier am Platze Doublé von 5 10 MkAch III 4 Achtaing 1 iſt ſo bitte auf meine Firma zu achten v la o von 1240 t n
Den werten Haus und Grundbefitzern von Halle und Umgegend zur

gefälligen Kenntnis daß ich mich mit dem heutigen Tage als

Dachdecker und Aſphalteur
etabliert habe
Doppellagige Pappdächer a qm 85 Pf Dächerüberziehen 60 Pf
Dachanſtriche 8 Pf und alle in dieſer Branche vorkommenden Reparaturen

Fr Srunnen F Alle Reparaturen ſofort

60 Birke De be V BI Halloren Hakaoh Von hente abn Großev ſeine Fukterschweine viiſicger
Bitte vorkommenden Falles mich unterſtützen m wollen gHochachtungsvoll Carl Streoker Halle a Kuttelhof 13 g Schni 3 küm erurehn 7 r 20

landwirt Magen recht 1,2einige Kann afſungen jetter Top 2 n e Aual I Tat der 35 Pfd U26S zu Waſſerbauten geeignet geſucht Offerten nebſt Preis frei Kahn u e J qm um e extra 1 Pfd 1,50 ſett
Trotha unt B U 7403 an Rudoit Mosse Hatlo a S erbeten S Frankenhausen a K Qua fein bei 5 Pfd 1,45 je

r S c II e vera e e Qual d einſter bei 5 Pfd 75o S S 7 gar reinW in sf7 Tödt Tödt Soide Sohokolade iC e 2 5 4 1 Pfd 85 bei 5 Pfd a 80 4e e Trans porte
e otwild Damwild Wildaatber Wild

S S en Köln forgten letzngen
ſind wieder eingetroffen

Als feinſten Geſellſchaftsbraten empfehle

das Neueste für Damen Sechals u Kragenschoner fehlt

Theod Lüur Nacht La 26
Die schönsten Nusstorten de

kxirafeine Oual bers un 367

Ferner taute G Ballon

Spicßerrücken und Wildkalbsrücken h verlesenen Kaffeeirſchfrikandeanx u ſ w in jedem GewichtHirſchfrikande x u ſ w in jedem ewich Komditoret i er gm a m r P ffa an ts ch
Außerdem größe Auswahl in großen friſchen Haſen wilde Kaninchen Gr Steinſtraße 7 Fernſprecher 477 keinen Abfaun keine Ansleſe
Ferlhühner Schneehühner Wirkwild zarle jg Pulen jg Enten e ung volle Garantie den ich mit 7 PfgDonlets Suppentauben Suppenhühner Do d jeistet Apothexer D Feier Hacht geröſtet 4 Pro Pfd
F b W Gr Alrichſtr 31 Wild e inh Carl Schraplau billigſt zum Verkauf bringer iedrie siss u Geflügel Spezialgeſchäft e re Bärgasso l am Markt gegen alle 6 3 zige e schädlichen Tiere im Haus Gar 05wöstere 4 9la

e t S e S V ten Veld weil imAlleinbesitz 95S unerreichter ittel Seit 50 Jahren xe am Platze S Nittel zur Selbstt e anwendung stets vorrätig 0 91050 81ſn

I el Schuhmacher in der Westentasohe ſ Mut tor gebt Buren Kindern Vpis

D R Patent b t 8 JS u in allen Farben von 2 Mark anKüh r Wo W er ran m sion daarunterlagen Stirnfrisuren
Mittels e ann jedermann ohne Umſtände ſeine Stiefelſohlen abſolut S W D Bestes Kräftigungs u Nährungsmittel für größte Auswahl zu billigen Preiſen
waſſerdicht un viel haltbarer wie Leder repariereren Zu haben in den S schwächliche Kinder Flasche a 1 und 2 Alark Sämtliche Kaararbeiten werden aufe S e Zu bei Max Räder Wunj ig sgekämmtenVerkaufsstellen Allgemeinen Consum Tereins e Se gert Veſang mag Se

v endung einer Haarprobe Zahlebei 6 Ritter heipzigerstrasse r s Buschhasen abgezogen 00 Preiſe für ausgekämmtes Z0

u Sär Gr Drichstras a Sick m Damenhaarär r Urichstrasse Böum S lenyon do Fiehoertz 6 öhm ieqelkarpfenRiosenbazar Schmeerstrasse Fants anderes e h Spezialiſt für Hagrpftege

h Eiskarpfen n4 Täglich friſehz 55 3 a Pfund 60 Pfg empfiehlt Aen geiten 1908Echte Kieler Sprotten Sehleibüeklinge wen ichard aartz un nZarte fette Elbaal Sportarte fette Eibaale 77 den AingorS S e e e a 22Fettfliessenden Weserlachs a 30 Ainderu e e Waren9 and Heilung ihrer Besehd Riesen Neunaugen Stück 35 Pf ggg gcuce re 9 5 hie F Würst empf e Irößta
t l Aus Hochdelikate Matjes Heringe Antituberkulin 5 wen

S vortreffi bewährt bei veraltetem billiga a o à Husten eisorreit ehron täglich triſch aus der Wurſtfabrik voNeues Kartoffei n W er e nherdt8 Regensburger Würstchen Paar 25 Pfe e erent den ren e Zrodihunn Rahetiantzegre 4 n
re wgn d at e nan wöccte SPperalfahnt 1 n en un ſataen 9 I5 Du p sehweiss mache einen tAn 6 e e c S Verenet Preis per Viasche J Spezialität Dehkatess Warstegen in friſcher Ware u konſerviert werden billigſt n

Grosse Vi iehatrage 48 in See und nen angefertigtr0880 ruh t 8Mitglied des Rabatt Spar Verein Rom 66 Teerert Spiiewes eyr J 875 Haben Sie ſchon 16 A B Wolle W r übernimmt Umzug nach i nechtel Gutjaßrſtr 2l h g t ar Depot Raiser Apotheke Pfd 00 W Bei 6 Zürich Mitte Febr Off m Ecke Oleariusſtrr H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84 Preisang u K 9370 a d Exp d Bl I
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